
 

Gespräch zwischen Gastfamilie und Geflüchtete 

Gespräch durchgeführt am ________________ von ________________________________ 

 

Administration 

Administratives ☐ Gespräch Vorabklärung Gastfamilie erfolgt 

☐ Gespräch Vorabklärung Gäste erfolgt 

☐ Strafregisterauszug von erwachsenen Personen  

    der Gastfamilie bereits eingereicht?  

☐ Untermietvertrag und Vereinbarung zwischen  

    Gastfamilie und Gästen  
 

Infomaterial ☐ Merkblatt Alltag Gastfamilien 

☐ Infoblatt für Gäste 

☐ Notfallschema für Gastfamilien 

☐ Notfallschema für Gäste 

 

 
Begrüssung 

Begrüssung (Vorstellung Person und Organisation, Vorstellung Gastfamilien 
und Geflüchtete, Dank für Hilfsbereitschaft) 
 
 

 

 

 

Projekt Gastfamilien (Kurze Information zum Gastfamilienprojekt , Begleitung 

durch Organisation/Behörde, SFH oder Organisation 

selbst bietet verschiedene Unterstützungsangebote an , 

wie Austauschtreffen und Weiterbildungen) 

 

 

 

 

 

Rollenklärung (Ansprechstelle bei Fragen und Problemen mit Bezug auf  

das Zusammenleben für die Gastfamilie) 

 

 

(Zuständige Sozialbehörde: Ansprechstelle für die Gäste) 

 

 

 

https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Aktiv_werden/Unterbringung_in_Gastfamilien/Untermietvertrag_und_Vereinbarung_DE.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Aktiv_werden/Unterbringung_in_Gastfamilien/Merkblatt_Alltag_Gastfamilien_DE.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Aktiv_werden/Unterbringung_in_Gastfamilien/Merkblatt_Alltag_Gastfamilien_DE.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Aktiv_werden/Unterbringung_in_Gastfamilien/Informationsblatt_fuer_Gaeste_DE.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Aktiv_werden/Unterbringung_in_Gastfamilien/SFH_Notfallschema_Gastfamilien_DE.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Aktiv_werden/Unterbringung_in_Gastfamilien/SFH_Notfallschema_Gaeste_DE.pdf
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Ablauf Gespräch erläutern 

• Zusammenleben  

• Follow Up 
 

Zusammenleben 

Zusammenleben (Zeit geben für gegenseitiges Kennenlernen und Entwicklung 
des Zusammenlebens) 
 
 
 
 
 
(Gemeinsame Aktivitäten, Alltagsunterstützung) 
 
 
 
 
 

Gegenseitige Erwartungen (je weniger desto besser) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hausregeln (Lärm, Rauchen, Aufräumen, Besuch, Übernachtung, Ferien ...) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl Personen im Haus (Wer ist regelmässig anwesend?) 
 
 
 
 
 

Bei Kindern 
 

(Einschulung Kinder bereits erfolgt?) 
 
 
(Welche Vorstellungen bestehen beim Zusammenleben der  
Kinder untereinander?) 
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(Besprechung Erziehungsmethoden) 
 
 
 
 
(Schulweg, Öffentlicher Verkehr) 
 
 
 
 
 

Integrationsmassnahmen (Sprachkurse, Arbeitsmöglichkeiten, Soziale Integration …) 
 
 
 
 
 

Rechtliche Fragen: (Reisen mit Status S, F oder B …) 
 
 
 
 
 

Offene Fragen (Weitere Themen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Follow-Up 

 

Follow-Up (Bedenkzeit, Terminvereinbarung …)  
 
 
 
(Wichtig: Gastfamilie und Gäste können bei Bedarf  
jederzeit ein individuelles oder gemeinsames  
Gespräch verlangen) 
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Eindruck Gespräch, Persönliche Bemerkungen 

 

Genereller Eindruck Gespräch  
 
 
 
 
 
 
 

Nonverbales Gastfamilie 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Nonverbales Gäste 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Persönliche Bemerkungen  
 
 
 
 
 
 
 

 


